
Abonnemente 041 429 53 53, Fax 041 429 53 83, abo@lzmedien.ch, Internet www.luzernerzeitung.ch
Redaktion 041 429 51 51, redaktion@luzernerzeitung.ch, Inserate 041 429 52 52, inserate@lzmedien.ch

www.luzernerzeitung.ch AZ 6002 Luzern | Nr. 40 | Fr. 3.50 | € 4.–1.Oktober 2017

Inhalt
Ausland 6/9

Forum 14
Genuss 27

Kultur 23/24
Reisen 32/33

Rätsel 35
TV/Radio 31

Wetter 16
Wissen 39/40

Wirtschaft 11

Experte prophezeit:
Roboter sind bald
besser als Menschen.

Sport 41

16:23
Der HC Kriens-
Luzern enttäuscht
in Winterthur.

«Weiss nicht,
wie viel Benzin
im Tank ist.»
Der neue FCL-Innenverteidiger Reto
Ziegler über sich selber vor dem
heutigen Spiel gegen den FC Thun.

Sport 43

GemeinsameKinderbetreuung
macht Paare glücklich

Kari Kälin

Gleichstellung hin, Kinderkrip
penher:Nurbei 5,9Prozent aller
Paare in der Schweiz arbeiten
MannundFrau ineinemTeilzeit
pensum. Meistens übernehmen
immer noch die Mütter die
Hauptverantwortung fürKinder
erziehung und Haushalt. Eine
neueUntersuchungderLuzerner
Soziologin Margret Bürgisser
liefert jetzt guteArgumente, sich

die Familienarbeit gleichmässig
aufzuteilen. Bürgisser hat in
den letzten 20 Jahren 28 Paare
begleitet, die sich für eine part
nerschaftliche Rollenverteilung
entschieden haben. Ihr Fazit:
«Dieses Familienmodell ist ein
Erfolgsmodell.»

InderTat ist heutedie grosse
Mehrheit derPaare zufriedenmit
dieserWahl – undwürdeKinder
erziehungundHausarbeitwieder
gleichverantwortlich aufteilen.

Bürgisser hat sogarHinweise ge
funden, dass Beziehungen mit
dieser Rollenverteilung stabiler
sind. So trennte sich im Verlauf
der Zeit nur jedes vierte der 28
befragten Paare, während die
Scheidungsquote in der Schweiz
mehr als 40 Prozent beträgt.

DieKinder tunes
ihrenElterngleich

Das egalitäre Familienmodell
scheint sich zu vererben. Eine

grosseMehrheit derKinder, fand
Bürgisser heraus, wollen in ihrer
PaarbeziehungdemVorbild ihrer
Eltern nacheifern.

InUmfragenäussernMänner
den Wunsch, mehr Zeit mit
ihremNachwuchs zuverbringen.
InderRealität aber sind88,6Pro
zent derVätermit Kindern unter
15 Jahren vollzeitangestellt. Der
Wert liegt sogar noch höher als
bei Männern ohne Kinder im
Schulalter (85,2 Prozent).

WeshalbdieserGrabenzwischen
Wunsch und Wirklichkeit? «Oft
fehlt denMännernderMut, oder
ihrChef lehnteineReduktiondes
Arbeitspensums ab», sagt Bür
gisser. Die Soziologin sieht die
Arbeitgeber in der Pflicht: «Jede
Firma sollte Familienfreund
lichkeit in ihrem Leitbild fest
schreiben und das Bedürfnis
nach einem Ausgleich zwischen
BerufundKinderbetreuunganer
kennen.» 3

LozärnerMääs verzaubert

Luzern «Es eschMääs z Lozärn»: Rund 350 000 Besu
cher werden die nächsten zwei Wochen rund ums Inseli
erwartet.NebendemRiesenradunddenBahnen sinddie

kleinen Spielbuden der Renner. Drei Betreiber verraten,
wieman ihre Spiele ambestengewinnenkann –und legen
gleich selbst Hand an. 17 Bild: Philipp Schmidli (Luzern, 30. September 2017)

Bergbahnen
brauchenGeld

Nidwalden ZweiMillionenFran
kenbenötigt dieBergbahnenBe
ckenriedEmmetten AG – sonst
könntedasAusdrohen.DasGeld
bereitstellen sollen die Gemein
den und Korporationen Emmet
ten und Beckenried. Er sei guter
Hoffnung, dass die Darlehen ge
währtwerden, sagt derNidwald
ner Regierungsrat Res Schmid,
dendieAktionäreamFreitagzum
Verwaltungsratspräsidenten ge
wählthaben.UmdieZukunftdes
Unternehmens zu sichern, ist für
ihnklar: «Wirmüssenunbedingt
den Umsatz in den Zeiten ohne
Schnee und im Gastrobereich
markant verbessern.» (red) 19

Gemeindevertrag
ist mangelhaft

Schötz Vier Gemeinden haben
2015 die Musikschule Region
Schötz gegründet. Jetzt müssen
dieseüberdieBücher.DerGrund:
Das Kantonsgericht Luzern hat
festgestellt,dassdieRechtsgrund
lage nicht ausreicht, um Schul
geld zu verlangen. Die Tarife im
Gemeindevertrag sind undurch
sichtig. Den Eltern sei es nicht
möglich, sich ein Bild der Kosten
zu machen, die auf sie zukämen.
DerVertragmuss jetztüberarbei
tet werden. Ob das Stimmvolk
noch einmal darüber befinden
muss, ist unklar. (ber) 19

Anwohner ziehen
Ottiger vorGericht
Horw Der Rechtsstreit um den
Bau eines neuen Betriebsgebäu
des auf dem Weingut von Toni
Ottiger geht in einenächsteRun
de. Der Horwer Winzer hat die
Betriebsfläche zwar um einen
Viertel reduziert, doch den An
wohnern ist das nicht klein ge
nug. Obwohl das Bundesgericht
bereits anders lautend entschie
den hat, sind sie überzeugt, dass
der Bau einer 4-ZimmerWoh
nung inderLandwirtschaftszone
widerrechtlich ist. Das Kantons
gericht lehnte die Beschwerde
gegendasBauprojekt ab, dieAn
wohner ziehendasUrteil jetzt er
neut ans Bundesgericht. (red) 17
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Alicia Vikander
verzauberte diese
Woche am
Zurich Film Festival.

9 771662 730000

0 0 0 4 0


